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POLITISCHE jBÜNDSCHAU
iiiiii"'

Ein Abstimmungsresultat
-an- Nur 50% der Stimmberechtigten haben sich am

vergangenen Schneesonntag zur Urne begeben, um die eid-
genössische Vorlage mit 38 : 29 gutzuheissen. 38 :29! Man
sollte nicht glauben, dass es möglich sei. Alle Parteien,
alle «Offiziellen», alle Zeitungen haben sich für die not-
wendige Sache eingesetzt, und doch fanden sich 290 000
die ihr Nein schrieben.

Es wäre vielleicht anders herausgekommen, wenn das
Oesetz unter dem TitoZ «ScAwZcZbw-MwssoMcZimmp» gesegelt
wäre. Wenn man vor den Zeitungslesern und den Ver-
Sammlungsteilnehmern deutlicher betont hätte: Die Schul-
den bestehen zu Recht, cZZe KZcZ^ctzossctzscAo/Z ZsZ für aZZe

/te/tôar, ob sie nun «deutlich» als SEB-Schulden oder «un-
deutlich» als Bundesschulden kenntlich seien. Wenn man
nicht von «Sanierung», sondern von einer «Budgetberei-
nigung» sowohl in der eidgenössischen Staatsrechnung wie
jener der SBB gesprochen hätte.

Auf jeden Fall hätte man die Gegner stellen müssen,
um ihnen die Frage vorzulegen, ob sie für einen eidgenös-
sischen ßtaatsbankrott zu haben seien. Ein solcher näm-
lieh war bis heute die Voraussetzung auch für einen SBB-
Bankrott. Und wollte man die «Sanierung» durch mas-
sive Eapitalopferungen (sprich Opferung der SBB-Gläu-
biger), dann müsste zuerst die Eidgenossenschaft geopfert
werden, die jedes Titelchen der SBB, ob sie bisher nun
rentierten oder nicht, zu einem «guten Titelchen» machte,
und bis zum letzten Atemzug der Steuerzahler dafür zu
sorgen hatte, dass es gut bleibe. (Notabene wird sie das
auch künftig! Aber es wird ihr weniger Sorgen machen,
wenn die SBB «geschäftsmässig» auf einer «möglichen,
Basis» stehen.)

Welche Argumente der Gegner waren es eigentlich, die
zumal auf dem Lande zu einem «Nein» führten? Es hiess,
man «schenke» den Bahnen (und den «Bähnlern» natür-
lieh, wie sich das so mancher Hinterwäldler vorstellt!)
1300 Millionen! Es werde nür so von neuen Steuern ha-
geln, um 60 Jahre lang diese ztowew Schulden abzuzahlen!
Vielleicht wird man in zehn oder zwanzig Jahren ein Ge-
setz brauchen — oder es sogar schon haben, das die quali-
fizierten Lügen in Wahl- oder Abstimmungskämpfen unter

Unten; Von der grossen Rundstedt-Öffensive ist nicht mehr viel Seht-
bares übriggeblieben, denn fast der gesamte von ihr erreichte Front-
vorsprung ist durch die Gegenmassnahmen Montgomerys' wieder ein-

worden. Unser Funkbild zeigt die zur Front nachrückenden
motorisierten Truppen

Strafe stellt. Gäbe es heute ein solches Gesetz, wären die
Verbreiter der These von den «neuen Schulden», mit det
man einen Teil der fast 300,000 Nein erzielte, strafbar
Es ist ganz bestimmt keine «ideale Demokratie», in wel-
eher notwendige Massnahmen scheitern könnten an sol-
chen Falschmeldungen, die «üblich und erlaubt» sihd.

Man stelle sich vor, die Gegner hätten offen bekennen
sollen, was sie mit //wer Sanierung bezweckten : Selbstän-
digerklärung der SBB, Ueberbindung ihrer gesamten heu-
tigen Schuldenlast auf /Are Schultern, Aufhebung der Bun-
deshaftung für diese «endgültig deklarierten SBB-Hypo-
theken», Forderung, dass die SBB nun «vernünftig wirt-
Schäften» sollten, und — dies gehört dazu: Nachher rück-
sichtslose Konkurrenzierung der SBB durch den Camion-
verkehr! Der Weg zu einem «normalen SBB-Bankrott»
«m/ KosZew (fer OAZZpaZZo/tore wäre frei gewesen

Die Katastrophe
/st es die Katastrophe? Man weiss es «ocA nicht! Aber

es ist möglich, dass unsere Leser, wenn sie unsern weit
hintennach hinkenden Bericht zu Gesicht bekommen, der
Gewissheit näher sind als wir es selbst am 22. Januar, bei
der Niederschrift, sein können. Bis dahin mag sich her-
ausgestellt haben, ob das OKW in der Tat «harte Gegen-
Schläge» zu führen imstande sei, oder ob in Wahrheit für
die im Zentrum vorstossende Mrmee ScAwAow und ihre
Flankengruppen unter Kon/ew; und ÄoAossowsAZ keine
feindliche Front mehr existiere. Auf dieses Entweder-Oder
kommt es an.

Ueberschaut man die Lage am 22. Januar, dann erkennt
man mit aller Deutlichkeit, was die Russen planen. Kon-
jezus Mmecn versuchen, (tos ofeerscAZestocAe /mtosifrzepd-
toe/ rcörcZZzcA 2V in der Richtung auf OppeZw

und Brestow die Oder auf breiter Front zu erreichen und
zu überschreiten und alle Verbindungen zwischen Berlin
und dem beinahe unversehrten Rüstungszentrum zu Unter-

Rechts: Der neue DurchBruch der
Roten Armee durch die deutschen
Linien. Unser Bild zeigt die Ka-
thedrale des von den Russen zu-
rückeroberten polnischen Wahl-
fahrtsortes Tschensfochau, die die

weltberühmte wundertätige
schwarze Madonna enthält

Unten: Die Kinder-Evakuierung in
London erfolgt nach einem ganz
bestimmten Schema. Es hat sich
herausgestellt, dass immer ganz
bestimmte Striche von London von
den Flügelbomben getroffen werden.
Beim ersten Einschlag in ein bisher
verschontes Quartier werden sofort
die dortigen Kinder und Mütter in

Sicherheit gebracht

kin ^dstinunun^sresnltat
-All- àr 50 A àer Ltimmkereobtissten baben sied am

^Nêssenen Lebneesonntass aur Ilrne beZsben, um àis sià-
Mllôssiscîàs Vorlasse mit 38 : 29 ssuMubsissen. 38 :29! Nan
sollte niât glauben, àass es mössliob sei. Vile barteien,
M «Okkiüiellen», alls ?ieitunsssn baden sied Mr à not-
ffellâiZs Kaobe einssssst-it, unà àoob kanàen siob 299 999
Zls idr blsin sobrisben.

Ils värs vielleiobt anàers kerausssskomwsn, vsnn àas

kesà unter àem lbikek «^eàkàtî-^î^ssoKâerâA» ssssesselt

âe. Wenn man vor 9en Xeitunssslessrn unà àen Ver-
zAwwlunssstsilnebmsrn àeutliober betont batte: Oie Lobul-

à besteben -iu Reobt, à bickMnosaensc/ia/k ist /à aKe

àMar, ob sis nun «cieutlieb» aïs 3lZlZ-Lobulàen oàsr «un-
àeutliob» als lZunàsssobulàsn kenntliok seien. Wenn man
lliât von «Kanisrunss», sonàern von einer «Luàssetberei-
iiiZunss» sovobl in (ier eiässenöLsisebsn Ktaatsreobnunss vis
jöller àer LLö ssssproobsn batts.

àk jeàsn ball batte man àie Oössner stellen müssen,
um ibnsn àis brasse vor^ulesssn, ob sie Mr einen eiàssenôs-
sisedsn Ktaatsbankrott 2u baben seien, bin solober näm-
lied var bis beute àis Voraussstsmnss auob kür einen LlZlZ-
Lsvbrott. bnà vollte man à «Kanierunss» àrob mas-

à bapitalopksrunsssn (sxriob Opksrunss àer LlZlZ-Oläu-
biMr), âann müsste Zuerst âie biâssenosssnsobakt Zsopkert
mrâsn, àis jeâes biteloden àer LlZlZ, ob sie bisber nun
rentierten oàsr oiobt, su einem «ssuten Vi teleben» maobte,
rinà dis ^um letzten L.tsm2Uss àer Lteusrxabler àaMr îiu
sorzsll batte, àass es ssut bleibe, (Rotabene virà sie àas

sà dünkt iss! àbsr es virà ibr venisser Lorssen maoben,
VkM àis 8LL «ssesobäktsmüssiss» auk einer «mösslioben
Lâ» sieben.)

Mlebe àssuments àer tlsssner varen es eissentliob, âie
Mim! auk àem banâe ^u einem «bisin» Mbrten? bs bisss,
inen «sobsnke» àen Labnen (unà àen «lZäbnlsrn» natür-
lied, wie sieb àas so manober Rintervalcller vorstellt!)
IM Aillionen! bs vsràe nür so von neuen steuern ba-
Min, uw 69 àabrs lanss âiese Kobulâen ab^uxablen!
Viellàbt virà man in ?sbn oâer 2van?iss àabren ein (Ze-

à brauoben — oâer es svssar sobon baben, àas àie efuali-
kuiertsn büssen in Wabl- oàsr Mbstimmunsssbampken unter

Unkn: Von ber grossen Xunbstsbt-Offensivs ist nickt mskr vie! 8ckt-
bars! übriggeblieben, bsnn fast bsr gesamte von ibr srrsicbts krönt-
vordrang ist burcb bis Lsgsnmassnabmsn btontgomsr/s^ »iebsr sin-

vorbsn. Unser kllnkbilb Zeigt bie zur krönt nacbrücksnbsn
motorisierten Vruppen

Ltraks stellt. Oäbe es beute sin solobes OsseM, värsn àis
Verbreiter àer bbese von àen «neuen kobulâsn», mit äst
man einen Veil àer kast 399.999 Rein erhielte, strakbar!
bs ist ssanx bestimmt keine «iâeals bsmobratie», in vel-
ober notvsnàisse Nassnabmen sobeitsrn könnten an sol-
obsn balsobmelàunsssn, âie «übliob unà erlaubt» sibà.

Nan stelle siob vor, àis (Zessner bätten okken bekennen
sollen, vas sie mit à'er Lanierunss be^veoktev: Lslbstün-
àisssrklârunss àer KlZL, Ilebsrbinàunss ibrer ssesamten beu-
tissen Lobulàenlast auk ià Kobultern, àkbebunss àer bun-
àesbaktunss Mr àisse «enâssûltiss àeklarisrtsn 8LlZ-lZzrpo-
tbeksn», borâerunss, àass âie KLL nun «vernünktiss virt-
sobakten» sollten, unà — àies ssebort àasu: blaobber rüok-
siobtslose bnnkurren^ierunss àer 8LL àurob àen bamion-
verkebr! Der Wöss 2U einem «normalen LblZ-Lankrott»
au/ à ObiiAKtàà vare krei ssevesen!

Viv katastropke
/«t es àie Llatastropbe? Nan veiss ss nocâ niebt! Vber

es ist mössliob, àass unsere bessr, vsnn sis unsern weit
bintennaob binkenàen beriebt /u (Zesiobt bekommen, àer
(Zevissbsit näber sinà als vir es selbst am 22. àanuar, bei
àer blisàersobrikt, sein können. Lis àabin mass siob bor-
ausssestsllt baben, ob àas ObW in àer bat «barte (lessen-
soblässe» ?u Mbrsn imstanàs sei, oàsr ob in Wabrbsit kür
àie im bentrum vorstossenâe unà ibre
blanksnssrupxen unter XvA/eu' unà Ko/cossoâ/ci keine
keinàliobe bront msbr existiere, àk àieses bntvsàsr-Oàer
kommt es an.

bobsrsobaut man àis basse am 22. àanuar, àann erkennt
man mit aller veutliobkeit, vas àie Russen planen. Xom-

Mâ vsrsuobsn, às odersâiesisc/tg /?î.àsb'i6A6-
bisk ?îo>Ms/t à iìbsrMAsà, in àer Riobtunss auk 0/^à
unà àssà âie Oâer auk breiter bront ?u errsioben unà
?u übsrsobreiten unà alls Vsrbinàunsssn ^visoben berlin
unà àem beinabe unvsrssbrten Rüstunsss^sntrum -u unter-

Nscià Osi- neue Ourctibruck cier
lìotsn ^rmse ciurck «lis cisukctisn
tinisn. Unser öiicl zeig» 6is Xa-
^iiscirais cisz von lien küssen zu-
rllcicsrobsrtsn polniscbsn VVaiiI-
kakrkorteî tzciienstociiou, ciis ciis

vsitbsrükmts vuNcisrMigs
sctivarze /vta<ionna sntiiäit

Unten: Ois Xincier-kVakuisrung in
toncion srtoigt nack einem ganz
bestimmten Scksma. ks bat 5icb

bsrauzgeztsilt, cias- immer ganz
bestimmte Ztriclie von tonclon von
cisn kiügeibomben getroffen vercisn.
keim ersten kinscbiag in sin bisber
vsrsckontss Quartier »erben sofort
bis bärtigen Xinbsr un6 btütter in

Zicberbsit gekrackt
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brechen. Frontal wird mit mächtigen Kräften der Durch-
bruch bis an die Ränder des stark verteidigten «Wirtschaft-
liehen Réduits» versucht, wodurch jedenfalls wichtige
Teile der Abwehrarmee gebunden werden. Gleichzeitig
bereitet sich eine Dm/assîm^soperaficm amcä m Surfen vor.

Das ZZeZ rfer dmee ScbuÄot«, die aus ihren Brücken-
köpfen bei PuZawtg und TFar/ca hervorgebrochen, PFarscAau
durch einen Stoss aus dem Westen befreite und nach we-
niger als 10 Tagen Marsch Dorf#, Lowucz, KuZuo und To-
moscAow eroberte, ist zunächst Posen (polnisch Pznan),
dann aber rfZe Orfer in Zbrau MZZZeZZdu/ — und BerZZu. An
der Südflanke, wo sie mit Konjews Nordflügel zusammen-
arbeitet, zielt sie über KaZZseb nach dem mittlem Schlesien.
Die Nordflanke überflügelte PZocA und kam über PFZocZa-

wecÄ bis nahe an DAoru (Torun) heran. Plock und das
nördliche Ufer der Weichsel bis nahe an Thorn wurde von
Rokossowskis Westflügel teils «ausmanöveriert», tpils nach
scharfen, aber kurzen Kämpfen mit deutschen Nachhuten
erobert.

PoÄossows&is ZZau^ZiS-Zoi'Ä aber richtet sich gegen Dun-
«Zg und BZbZug, also allgemein: Gegeu rf'Ze OsZsee&üsZe.
Nach dem Falle von SoZrfau, Dannenberg, VeZrfeuburg,
GZZgauburg — Maua und PZons/c, Ciec/teuoin und PrasuZte
fielen schon vor einer Woche — konnte man sagen, dass

seine Panzer bereits die Hälfte ihres Weges an die Küste

zurückgelegt hatten. Den frontalen Vorstoss schirmten ost

wärts gerichtete Flankenoperationen gogeu rfen Äncfej
rfer be/esZZgrfen Zone -non MZZeustfeZu.

Die dmee Dsc/^eruZaZcoutsZcZ forcierte nach Scheina».

griffen zwischen Stallupönen und Goldap (wobei die Deut,

schon in der romantischen «Rominterheide» scheinbar eut.

scheidende Abwehrsiege erfochten), die SZrec/ce «ou Pjj,
ZcaZZen bis RaguZZ, brach durch, nahm beide Städte, daui
DZZsZZ aus «tesZZZcAer ÄZcAZungr, rollte rfZe untere Memet
/ronZ auf, brach bis GZZge unrf Darre am- Kur/scbe» Paff

vor und stand am 22. vor der Auswertung seiner tat
tischen Erfolge. Gan?.binnen am Südflügel des Dure},,

bruchkeiles war gefallen, durch einen Angriff vom Norde,
her, ebenso Insterburg, ein wichtiger deutscher Verteile
gungspunkt.

Das Ziel in 0 s t p r e u s s e n
das die Russen zu erreichen streben, ergibt sich, wenn mai

die Panzer Tscherniakowskis zwischen Insterburg und de»

Kurischen Haff einerseits und die Stossflanken Rokos-

sowskis östlich der untern Weichsel anderseits zusammei
betrachtet. Vollführen sie ihre Aufgaben im vorgesehene!
Umfange, dann wird man von einer strategischen Meister-

leistung reden dürfen — von einem strategischen Mauö«,
«teZcbes rfZe DreZguisse «ou Dauueuberg Muuo D9i4 «j|
Zu rfeu ScbaZZew sZeZZZ. Ist es nicht symbolisch, dass gleit,

zu Beginn dieser Operationen Dannenberg Zu rfZe Bert
rfer Russen gefaZZeu? Kosabeu sZe/ien PPacZZe «or rfeie

DeuAwaZ RZurfeuburgs, rfes Siegers «ou Dauueuberg, des

bewährten Rückzugführers im Westen Anno 1918 — uni

Die unvergleichlichen Erfolge der russischen Winteroffensive bringen mit dem Ei,

in Oberschlesien das für die deutsche Kriegsindustrie lebenswichtige und unerseh!

Bombardierungen bisher verschonte Kohlen- und Industriezentrum in Gefahr. II,

zeigt Gleiwitz mit dem Stahlwerk im Vordergrund

Die russische Winteroffensive
Die schwarzen Pfeile zeigen die Richtung der vorstürmenden Rüssen an.

iii'i'i Stabile Front am 24. Januar 1945.

Front vor Beginn der russischen Winteroffensive am 11. Jan. 1945.

(Zusammengestellt auf Grund russischer Berichte, von den Deutschen
zum Teil bestätigt)

Der Einbruch der Armeegruppe Rokossowsky in preussisches Gebiet hat am let*'

zur Einnahme vön Tannenberg, wo Generalfeldmarschall von Hindenburg w"'

Wir zeigen eine Gesamtübersicht des Ehrenmals anlässiieh der Bestattung Hindenbuf
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brsekeu. broutai wirà mit maobtisssu brätteu àer vureb-
bruob bis au àie kûuàer àes stack verteiâiAteu «wirtsebakt-
lieben kèàuits» versuebt, woâureb jeâeukalls wiobtiZe
beile àer tlrbwebrarmse Ksbuuàeu weràeu. OIsiebêleitiA
bereitet sieb sine Om/a«s»»A«operKtà «Aeü à Lücke» vor.

O«s l?iet cker ^rmee Lcà/?oiv, à aus ikreu Lrüelceu-
böpkeu bei bà»?zt uuâ Ibar/ra bervorZebroebeu, bbarseà»
àureb einen Atoss aus âem IVesteu befreite uuâ uaeb we-
uiAsr aïs 10 ba^eu Narseb Vocks, ckoàcs, àt»o uuâ !bo-
mascüoie eroberte, ist suuàebst boseu (poluisob bxuau),
âauu aber ckie Ocker i» iürem Mtteckà/ — uuà kerti». ^.n
âer Lûâtlaube, wo sie mit koujews RoràklûAel Zusammen-
arbeitet, ^ielt sie über Xotàû uaob âem mittlern kedlesieu.
vie Uoràflaubs überklüZelte btoe/c uuà bam über lbckoà-
»>ee^ bis uake au büor» (boruu) berau. block uuà âas
uôrâliebe vier àer Weiebssl bis uabe au bkoru wurâs vou
kobossowsbis IVestklüxel teils «ausmauöveriert», t^ils uaeb
sebarkeu, aber lcur^eu bämptsu mit àeutsobeu blaokbuteu
erobert.

Kc>^oWc>A?sà à»z?tstoss aber riebtet sieb Fexen vs»-
Zip uuà b/cki»p, also allxemeiu: OeAe» ckie Ostsee/rüste,
biaeb âem balle vou Lotckom, ?K»»e»Serp, Veicke»b»rp,
OÂAsnàry — U/sva uuà bto»s/c, Oiecà»orv uuà brasMts
fielen sebou vor einer Woebe — konnte mau saxen, âass

seiue banker bereits àie Hallte ibres 'Vexes au àie
ZiurückFölext batten. vsu ftontalen Vorstoss sebirmteu gz>

wärts xeriebtste blankenoperationen r/spe» cke» Mrà«
cker àe/estiAte» Z!o»s vo» ^ckewstà.

vie àr?»es bscûsrà/coivs/ûi koroierte uaeb Kebeins».
Zriffen /wiseben Ltallupönen uuà Oolâap (wobei àie vs»!
sebou iu àer roma-utiseben «kominterbeiàe» sekeiubar si».

Zobeiâsnào VbwebrsieZe erkoekten), àie Ltrec/ce vo»
/cucke» bis àpmt, braeb àureb, uabm beiâe Ltâàte, ààr»

7'itsit a»s Aiesttiâer Kioûàp, rollte ckie »»tere ilkeM
/ro»t auk, braeb bis OÂM u»ck ?êe am X»ri«eüe» üa,1

vor uuâ stauà am 22. vor àer VuswertuuZ seiner tà
tisebeu vrkolsse. 0»mà»e» am Lüäklüssel àss vurà
bruebbsiles war Astall eu, àureb eiueu à^rikt vom Voià
ber, ebenso lusterburZ, ein wiebtisser àeutseber Verteill
ssUUASPUUbt.

vas i « 1 in Vstp reu s seu,
àas àie küssen xu erreiebeu streben, ergibt sieb, wenn wsi
àie vaueer bseberuiabowsbis kwisebeu lusterbur^ uuà ilem

kurisekeu Hakt einerseits uuà àie Ltosst'laubeu kàw
sowsbis östlieb àer untern IVsiebsel auàerseits ZüUKaiuwN

betraebtet. Vollkübren sie ibre àkKabeu im vor^esàns
IlmkauAe, âauu wirâ mau vou einer strateKisebeu Neist«
leistuuZ' reâeu äürkeu — vou einem strate^isebeu à»à,
äteües ckie breiA»isse vo» bannender^ ^4»»o 79/^ M
i» cks» Lcüatte» steckt. Ist es uiebt s^mboliseb, âass ^leicl

su LeZiuu âisser Operationen ?'K»»e»be?-A à ckie Kàck

à àsse» peM/e»? Xoss/re» steüe» IVaeüe vor à
v6»/?mcck l?i»cke»bArps, ckes Liepsr« vo» ?a»»e»berA, à
bewübrten küeb^uxkübrers im VVesteu àuo 1918 — Mi

O!s unvsrg>sicli>ictisn Li-tolgs 6sr rvssizciisn Wintsroffsnzivs bringen mit clem S

in Obsrscklssisn cias iiir ltie ltsukcbs Xriögslnclvztris Isbenivicbtigs uncl unerzeick

bombarciierungsn bisker vsrzckonts Xokisn- unct Industrisisntrum in Lefcikr. ill

TSigt Lisivit! mit cism 5toki«srl< im Vor-tergrunb

vis ruîiiicko Vtintvroffvniivv
Ois 5cbvor?sn Pfeils Zeigen clis Xicbtung cler vorstürmenden ltuzzen an.

>»»>> Stabile front am 2^. ianuar19^5.
front vor ösginn der ruttlsclisn Winterofssn-ive am 11. tan. 1945.

(2iv5ammsngs5tsl!t auf Lrund ruzziscbsr Ssrickte, von den Osukcken
srum peil bestätigt)

Oer finbrvcb der Armeegruppe Koliossovikr in prsvü5i5ckes Lsdist bat am iei^
lur finnabms von lannsnberg, vo LenSralseldmarzckoll von flindsnburg ^^ir Zeigen sine Lesamtübsrsiclit des fkrenmals onlässlicb der Ksztattung Itindsndtt



des nachmaligen Reichspräsidenten und Wegbereiters sei-
per Nachfolger in der Macht. Als ob sein Denkmal Zeuge
der Folgen eines grossen Irrtums sein solle, dem er die
Bahn freigab, damals, als er im Januar 1933 Hitler an die
Macht kommen liess — so sieht es aus

/n OsZprewssen liegt das altberühmte «FesZnnpscZrez'ecA»
jjister&wrp-LöZzere-MZZewsZem. In allen Plänen des deut-
sehen Generalstabs hatte die Verteidigung Ostpreussens
sich auf dieses Dreieck zu stützen, auf die «masurisehe
Seenlandschaft», die als Verteidigungsgelände beinahe
ebenso ideal wie die finnische ist. Russische Heere, welche
von der polnischen Narewlinie her, also aus dem Räume
zwischen Ossozviecz, Lonma nnzZ OsZroZenAa angreifen, ren-
nen sich zwischen den Seen und Tümpeln fest, und Vor-
stösse aus dem Osten, von SnzvaZAz und AwpwsZozao her,
rennen schliesslich zwischen Insterburg und Lotzen in die-
selben Hindernisse. Alles schien so auszusehen, als würden
die Russen ihre Hauptaktionen aus jenen «historischen»
Richtungen her einleiten.

Es kam anders. Rokossowski holt zu einer Umfassung
von Westen her aus. Tscherniakowski überrennt die dek-
kende Memellinie und die gestaffelten Flügelpositionen
nördlich von Insterburg. Das gesamte Festungsdreieck,
das am 22. Januar bereits zu einer tiefen «Tasche» gewor-
den war, Aann beb« lFez'Zez\scArezZen des ZanpenanpriZ/es
zwrn KesseZ werden, in welchem diesmal die Deutschen,
nicht die Russen, ihre schauerliche Niederlage erleiden.
Damit sich dies nicht ereigne, hat das OKW die stärksten
Reserven gerade in Ostpreussen konzentriert.

Das roz/zanZz'.vcAe Sp/eZ den wmpeZan/Zen Ortsnamen,
woran die deutsche Meldetechnik wie an manchen andern
Fiktionen festhält, geht indessen, noch weiter, als ob nicht
eine dermassen wachsende Gefahr drohe. Immer noch
werden die Russen bei «Scharfenwiese» zurückgeschlagen,
und der Leser vermutet nicht, dass es «Ostrolenka» heissen
sollte. Immer noch ist die Rede vom Räume nördlich von
«Ostenburg», und die Besitzer von polnischen Karten ver-
muten nicht einmal, dass es sich um Pultusk handle. Man
mag immerhin erwarten, dass dies nun ein Ende nehme,
dieweil in Tannenberg, diesem unbezweifelt deutschen
Städtchen, Kosaken das Hindenburgdenkmal bewachen

Was die Hauptkolonne Rokossowskis und die Armee
Schukow mit ihren fortgesetzten Blitzvorstössen

im Korridor und in Posen
für Ziele verfolgen, bedarf keiner weitern Erläuterung. Je
breiter die durchstossene Zone beiderseits der Weichsel
sich ausdehnt, desto weiter nach Westen wird eine neue
deutsche Abwehrlinie verschoben, desto schmaler wird die
Basis des «endgültigen» deutschen Widerstandes, desto
dichter der Belagerungsring einerseits um die ostpreus-
sische Seenplatte und das Festungsdreieck, anderseits um
das oberschlesische Industriegebiet, das wohl mit allen
Mitteln vom OKW verteidigt werden soll. Es ist viel we-
niger eine Prestigesache, die Provinz Posen und den ehe-
maligen «Korridor» zu befreien, als eine strategische For-
derung, in grösstmögliche Raumtiefe vorzustossen und die
so wichtigen Flügelstellungen der Deutschen zu isolieren.

Darum wird man die «katastrophalen Entwicklungen»
einmal richtig an der Karte ablesen können. Das OKW

rezcAZ meAr wie einst in KwssZancZ /razvZZZip Ranm
opfern, oAne cZzzrcA GepenmassnlaAmen cZanacA 2a trachten,
wî wzecZer 2a gewinnen. Es muss, wenn weitere hundert
udometer preisgegeben werden müssen, den Beweis leisten,
dass der Rückzug der Vorbereitung durchschlagender Ge-
pnstösse diente. Nimmt man den besten Fall für die V er-
eiaigung an, dann denkt man an die Versammlung der

keserveverbände an der BasisZinie cZer miZZZern OcZer und
Bereitstellungen cZicZit sAzZZzcA non Dansfp. Mit einem

ogner vor sich, der abgekämpft und nur noch ungenü-
Send mit Munition und Proviant versehen sein würde,

oanten neue Panzerdivisionen und bewegliche Infanterie-

regimenter einen erfolgreichen Gjegenschlag führen und
-auf dem Wege ostwärts die zahllosen grössern und kleinern
«Igel», die von den Russen noch nicht liquidiert wären,
befreien.

Ein solches Optimum an günstigen Bedingungen für das
OKW vorausgesetzt, wird die Eroberung von Kaiisch und
Posen, der Vorstoss an die obere Oder, vor BresZaw und
OppeZn, im Zentrum bis FrazzZc/zzrZ am cZer Oefer, im Norden
über TAorn, ßromberp, DewZscA Kz/Zaw, GrawcZemz und
Osterode hinaus noch nicht das Schlimmste, für die Rus-
sen aber unter Umständen die «kritische Linie» bedeuten,
die ihnen wieder, wie im vergangenen Sommer die Weich-
sei, Halt gebietet. Es wird dann in solcher Lage nicht
einmal viel bedeuten, dass die gesamte in vorderster
Linie geworfene deutsche Armee zwischen Pultusk und
den Karpathen dezimiert und weit nach Westen zurück-
geworfen wurde. Denn im Schatten einer neu vorstossen-
den Reservearmee könnte der Grossteil der heute wei-
ehenden Truppen wieder regeneriert werden.

Der schlimme Fall für die Verteidigung liegt erst dann
vor, wenn der verheissene «harte Gegenschlag» im Zen-
trvm von der Armee Schukow aufgefangen und auch die
«zzvez'Ze Lime»,. cias AeissZ praÄZiscA cZie OcZer-Lmje, über-
rannt wird. Alsdann erscheint die Abschneidung sowohl
Ostpreussens — oder seine beschleunigte Räumung —
ebenso unausweichlich wie der Verlust Oberschlesiens.
Ueber die Lage dieser südlichen Flan'kenbastion ent-
scheidet freilich die Entwicklung

zwischen KrakauundBudapest
in erheblichem Umfange mit. Seit die Armee PeZrow sud-
lieh der obern Weichsel vorgedrungen, die IFAZoc/ca, zie/z

Diwmayec, Parnoza, VewsaZz, Limanozva, BocAnia und die
•/VorcZawspÖwpe tZer zeesZZ/eAen Bes/AeZenpässe in ihre Gewalt
gebracht hat, bildet sich ein naher südlicher Umfassungs-
fltigel heraus. Die Verteidigung kann sich jedoch hier auf
gebirgiges Gelände stützen und wird um so mehr eiiien
Durchbruch gegen Teschen und die Oderquellen zu ver
hindern suchen, als es sich hier um den ScAzzZz der Zw-

pänpe nacA MäAren, in zveiZer SicAZ nacA IFien, handelt.
Damit aber stehen wir vor der Frage, welche Rolle

die Armeen A/aZinozvs/ci wnd ToZZA/cAin im Zusammenhang
mit der Schlacht um Oberschlesien zu spielen haben wer-
den. Petrows Südflanke, die jenseits der Karpathen steht,
hat Presow; (Eperies), genommen. Malinowskis Ostflügel
kämpfte sich über KascAaw dem ober/?, Z/ernad enZZanp

vor und erreichte das lange ersehnte Ziel einer Vereinigung
mit Petrow. Es entwickelt sich eine freilich beschwerliche,
aber auf die Dauer aussichtsreiche Offensive der Waag-
Linie entlang, mit dem westlichen Ziel von SiZin« (ß illein).
Hier endet der ,/aZ>Zi<??.Zrapa.s's, der nach PescAen führt. Auch
von Sillein aus kann Oberschlesien in der Südflanke ge-
packt werden.

Es scheint nun, dass Malinowslci seine Armee umgrup-
piert, um die wichtige Route über Silina-Jablunka auf
zwei weitern Wegen zu erreichen. PteerseZZs von Losonc
Aber ZvoZere (AZZ.soAZJ wnd KremniZz, anderseits Aber ZVZZra

(WeaZra,) Waap-an/zaärZs. Und während sich in den rest-
liehen Quartieren Bwdas noch einige SS-Gruppen verteidi-
gen (PesZ isZ pe/aZZen, 60 000 Gefangene fielen in die
Hände der Russen) — und während noch dewZscAe KnZ-

saZssZösse zaesZZicA von SZaAZzveissenbarp fortdauern, ord-

nen sich Stosskeile nördlich der Donau, die vielleicht ge-
rade in den kritischen Momenten eingesetzt werden.

Der Abzug verschiedener deutscher Divisionen von
der Rte.s'Z/ronZ hat ja auch das SipnaZ zw einem /ran-
zosis'cAen Anpn// awf c/ie PascAe bei KoZmar pepeben, und
MowZpozzzen/ führt den Kamp/ zzm SZ. FiZA, zZen AZeinen

Ueberrest des Ardennenkeils, unter immer günstigem Be-

dingungen. Ebenso um den Rœrzvin/ceZ zzviscAen GeiZen-

ZArcAezz zz/zzZ KcezunoncZ.
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à luccbmaligen keiobspräsidenton und Wegbereiters sei-
ggx Haobkolger in der Naobt. Ms ob soin Denkmal Tleuge
àrpolgen eines grossen Irrtums soin sollo, dem or âio
Ladn krsigab, damais, aïs or im danuar 1933 Hitler un âio
K^odt kommen lioss — so siebt os nus

à Ostpreusssw liegt das altberübmte «kestawpsctreiecâ»
^zterbarp-Dotssw-N/tewstei», In allen klänen clos clout-

gà Oeneralstabs butte àie Verteidigung Ostpreussens
zieà auk âiosss Dreieok cu stützen, nul àie «masurisobe
8sMls.llàbukt», âio aïs Verteidigungsgelände beinabe
ebeoso ideal wie âio kinnisobe ist. kussisobe kesre, welobe
von à' polnisoben Narewlinie bor, also nus âom Kaume
zmsekon Ossoa?iecZ, Dom^a awd Ostro/ewâa angreikon, ron-
rM sià ?.wisoben âon Soon unâ kümpeln kost, unâ Vor-
stüssk nus âom Osten, von 8uma/âi unâ duc/».?to?ro ber,
iknnsn sebliessliob cwisoben Insterburg unâ Dötcen in âio-
selben Hindernisse. Mies seinen so auscuseben, als würden
lie küssen ibre Kauptaktionen aus jenen «bistorisobon»
Kleidungen bor einleiten.

ks kam anders. kokassowski bolt cu einer Dmkassung
von Westen bor aus. ksoberniakowski ü>»orrennt die dek-
Icenäs Nemellinie unâ die gestakkelten klügelposltionon
nördliob von Insterburg. vas gesamte kestungsdreieok,
äss am 22. dnnunr bereits ?.u einer tioken «kasobo» gewor-
den var, Hawn beim UViterscäreitaw à' 2lanAeman«/r///e«
mm kesset merdew, in welobem diesmal die Deutsobon,
niebt die küssen, ibre sobauerliebe Niederlage orleidon.
Damit siob dies niobt ereigne, bat das OKW die stärksten
Reserven gerade in Ostprenssen koncentriert.

Oaz romawtàâe 8pmt mit de» »myetaw/t-sw Ortswamew,
voran die deutsebo Neldeteobnik wie an mnnebon andern
kiktionen kostbält, gebt indessen noob weiter, als ab niebt
eins dormassen waobsende Oekabr drobe. Immer noob
werden die küssen bei «Lobarkenwiese» curüokgesoblagen,
nndderDeser vermutet niebt, dass os «Ostrolenkn» boisson
säe. Immer noob ist die Kode vom kaumo nördliob von
«0«tenburg», und die kesitcer von polnisoben Karten vor-
muten niebt einmal, dass es sieb um kultusk bandle. Nan
mag iinmerbin erwarten, dass dios nun ein knde nebme,
dieweil in Kannenberg, diesem unbecweikslt deutsobon
8täätoken, Kosaken das klndenburgdenkmal bewaobou!

Was die kanptkolonne kokossowskis und die Mmoo
tlebukew mit ibren kortgesetcten Llitcvorstössen

im Korridor und in kosen
Dr ^iele verkalken, bedark koinor weitern Drläuterung. de
bunter die durokstossono ^one beiderseits der Weiobsel
ieb ausdebnt, desto woitor naob Westen wird oine neue
âeutsobe Vbwebrlinie versoboben, desto sobmalor wird die
àsis des «endgültigen» deutsobon Widerstandes, desto
diebter der Lelagerungsring einerseits um die ostprens-
sisobe Lsenplatts und das kestungsdreieok, anderseits um
às obersoblesisobe Industriegebiet, das wobl mit allen
Aittsln vom OKW verteidigt worden soll. Ks ist viel wo-
»isser eins krestigesaobe, die krovinc kosen und den eke-
Mdigeu «Korridor» ^u bekroien, als eine strategisobe kor-
derung, in grösstmögliobe kaumtieko vorcustosson und die

viobtigen klügelstellungen der Deutsobon cu isolieren.
Darum wird man die «katastropbalen kntwioklungen»

àmal riobtig an der Karte ablesen können. Das ÒkII'
»mât meâr mie eiwst i» àsstumck /rm'miMzc kaum

Uer», oàe àroâ Oec/SAmassàâme» ànacâ traçât-?»,
àecter Za c/6?ri»»e». ks muss, wenn weitere bundert

Diameter preisgegeben werden müssen, den Beweis leisten,
às der Küokcug der Vorbereitung durobseblagender Oo-
Mvztössg diente. Nimmt man den besten kall kür die V er-
Missung an, dann denkt man an die Versammlung der

kbservoverbknde an der kàâme àr mittter» Oder und
^ Bereitstellungen dicât «Ädtioä now Dawây. Nit einem

issuer vor siob, der abgekampkt und nur noob ungenü-
^»à mit Nunition und kroviant verseben sein würde,
^»llten neue kancerdivisionen und bowegliobe Inkanterie-

regimentor einen orkolgroioben Degensob lag kübron und
auk dem Woge ostwärts die cabllosen grössern und kleinern
«Igel», die von den küssen noob niobt liquidiert waren,
bekroien.

kin solobes Optimum an günstigen Lodingungen kür das
OKW vorausgesetzt, wird die Droborung von kalisob und
kosen, der Vorstoss an die obere Oder, vor Sreàa und
0/1/M», im Centrum dis kra»/c/art aw àr Oder, im Norden
über kâarw, kromberc/, Oewtscâ kz/taa, OraadewL und
Ostsrode binaus noob niobt das Leblimmsto, kür die kus-
sen abor unter Umständen die «kritisobe Dinie» bedeuten,
die ibnen wieder, wie im vergangenen Lämmer die Woiob-
sel, kalt gebietet, ks wird dann in solobor Dage niobt
einmal viel bedeuten, dass die gesamte in vorderster
Dinie geworkene deutsobe Mmee cwisoben kultusk und
den karpatben decimiert und weit naob Westen curüok-
geworken wurde. Denn im Lobatten einer neu vorstossen-
den Koservearmee könnte der Orossteil der beute wei-
obenden Kruppen wieder regeneriert werden.

Der soblimme Kali kür die Verteidigung liegt erst dann
vor, wenn der verbeissene «barte Oegensoblag» im Xen-
trum von der krmeo Lobukow aukgekangen und auob die
«smeills àis»,. à âeisst praâtiscâ à Oà-Dàie, über-
rannt wird, klsdann ersobeint die kbsobneidung sowobl
Ostpreussens — oder seine besobleunigte käumung —
ebenso nnausweiobliob wie der Verlust Obersoblesiens.
kober die Dage dieser südlioben klankenbastion ent-
sobeidet kreiliob die Dntwioklung

c wisobenk r ak au undkud apost
in erbebliobem kmkange mit. Leit die Nrmee ketrom sud-
bob der obern Woiobsel vorgedrungen, die lkisioo/ca, dew

àwa/sc, Karwom, NewsatZ, Dimawoma, öoeäwia und die
NordawSAckwy-e der mesMcâew kesâidewMsse in ibre Oewalt
gobraobt bat, bildet siob ein naber südliober Ilmkasscings-
klügel beraus. Die Verteidigung kann siob jedoob bier auk

gebirgiges Oelände stützen und wird um so mobr einen
Durobbruob gegen kesoben und die Oderquellen ?.u ver
bindern suoben, als es siob bier um den keâà de.r Zlu-

päwpe naeH Näärew, in «?eitsr kie/d naeH Ikiew, bandelt.
Damit aber stoben wir vor der krage, welobe Kollo

die Armeen Naiinon-äi and koiàHin im Dusammenbang
mit der Soblaobt um Obersoblesien cu spielen baken wer-
den. ketrows Lüdklanke, die jenseits der karpatben stobt,
bat kresow) (kperies), genommen. Nalinowskis Ostklügel
kampkte sivlr über kascâau de,», ober», //erwad enànc?
vor und orreiobte das lange ersebnte Diel einer Vereinigung
mit ketrow. ks entwiokelt siob eine kreiliob bvsobwerliobe,
aber auk die Dauer aussioktsreiobs Okkensive der Waag-
Dinie entlang, mit dem westlioben Diel von b'dina (Lillein).
Hier endet der ./«biuw/capass, der naob kescâew kübrt. Vuob
von Liliein aus kann Obersoblesien in der Küdklsnko ge-
paokt werden.

ks sobeint nun, dass Nalinowski seine Mmee umgrup-
piert, um die wiobtige kouto über kilina-dablunka auk

cwei weitern Wegen cu erreiobon. kàerseds vo» Dosowe

»der l?voie» sdttso/d) ?r».d kremrà, anderseits aber Vitra
s^Veatra) IKaKA-aaO»ärts. lind wäbrend siob in den rest-
lieben Quartieren àdas noob einige Z8-Oruppvn verteidi-
gen skest i.^t Ae/ade», 60 000 Oekangene kielen in die
Hände der küssen) — und wäbrend noob deràâe àt-
sàstô'sss MStticâ wo» 3taâD»eis»e»barA kortdauern, ord-

non siob Lwsskvile nördliob der Donau, die vieileiobt ge-
rade in den kritisoben Nomenten eingesetzt werden.

Der Vbr.ug versobiedener deutsober Divisionen von
der IlV.V/rowt bat ja auob das Sipwai Za aiwem /raw-
z-ösiscäew Nw-?ri// a»/ à kaaoâs Sei koàar pepedsw, und
Nontc/o»n?r?/ kübrt den Kamp/ am 8t. kitâ, dew âteiwew

keberrest des Vrdennenkeils, unter immer günstigern Re-

dingungen, kbenso um den koormiw/cet ^awscâew Oeitew-

trirâew awd kcermowct.
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